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As 76. VI. Jahrsaus 1888 vraimee. JV- 70

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olielle suisse in conerce - Foilio iciale srizzero I conercio

Bern, 21 Juni — Berne, le 21 Juin — Berna, Ii 21 Giugno

Jährlicher Abonnemeiltspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aapres de» bureaux de poste et i. l'eipedition de la Feuitlc officieTle suisse du commerce & Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 0. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni pre«so gli ufflzi postali ed alia «pedizione del Foglio ufficiale svizzero dt commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisation.
Jacob Schaub-Buser in Basel, vertreten durch Dr. Paul Scherrer,

begehrt gerichtliche Amortisation zweier Aktien der Biisigthalbahn- Gesellschaft

Nr. 270 und 271 ä Fr. 500, sammt Talons und Coupons Nr. 1—20.
Die allfälligen Inhaber dieser Werthpapiere werden hiemit aufgefordert,

dieselben innert drei Jahren von heute an gerechnet, also bis spätestens
den 16. Juni 1891 der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation derselben ausgesprochen würde.

Den 16. Juni 1888.
(135—s) ZivilKericlitssclirciberei Basel.

Rechtsdomizile, — Domiciles juridiques. — Domicilio legale,

Gladbacher Feuerversicheruiigs-Gescllscliaft
in M. Gladbach.

Das Rechtsdomizil für den Kanton Thurgau wird verzeigt hei Herrn
J. U. Aininaiin, Kaufmann in Frauenfeld, während das bisherige Rechtsdomizil

für den Kanton bei Herrn Jacob Ilugentobler, Kaufmann in Wein-
felden, eingeht.

Im Namen der Gesellschaft,

(III—') Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
•Scan 8cluui<l in Zürich.

L'URBAINE
Compagnie fran^aise (['assurances contre rincendie, a Paris.

(Publication rectifies.)
Le domicile juridique est ölu pour le canton de Kchwyz chez

M. l'aul ICcschliii, notaire ä Schwyz.
Le mandataire general:

(145—') Iffcitri Fazy.

I.V NEW-YOBK
Compagnie d'assurances sur la vie, New-York.

La compagnie ölit domicile pour le canton de Fribourg chez
M. F.ruest Girod, avocat, 3, Place de l'Hötel de Ville, Fribourg.

La direction pour la Suisse:
1*42—') CiH'nod Churchill & Iiis, ä Vevey.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — 1. Registre principal — 1. Registro principale
Kanton Zürich - Canton de Zürich — Cantone di Znriio

1888. 18. Juni. Die Aktionäre der Leilikasso der Stadt Zürich in
Zürich (S. H. A. B. 1883, pag. 317, und 1885, pag. 349) haben in ihrer
außerordentlichen Generalversammlung vom 9. Juni 1888 eine Statutenrevision

vorgenommen. Aus den neuen Statuten bleibt dem frühern obzit.
Eintrag gegenüber lediglich zu konstatiren: Das offizielle Publikationsorgan
der Gesellschaft ist das « Tagblatt der Stadt Zürich ». Gesellschaftsorgane
sind: die Generalversammlung, ein Verwaltungsrath von sieben und eine
Direktion von drei Mitgliedern, ein Verwalter und die Kontrolstelle. Der
Verwalter vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt unter der Firma
derselben einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Durch den
Verwaltungsrath sind bestätigt worden: Als Verwalter: Joh. Rudolf Schneebeli
und als Prokurist: Heinrich Kaufmann, beide von und in Zürich.
Geschäftslokal: Tiefenhöfe 12.

18. Juni. Inhaber der Firma R. Baur in Außersihl ist Robert Baur
von Oberhofen (Kt. Bern), in Außersihl. Fabrik kohlensaurer Getränke.
Gartenhofstraße.

18. Juni. Die Firma „Arnold & Wiest, Zürcher Champagner-Limonaden-
Fabrik" in Piesbach (S. IL A. B. 1888, pag. 135) ist in Folge Auflösung

dieser Kolleklivgesellschaft erloschen. Inhaber der Firma C. Jb Arnold,
Zürcher Chanipagnor-Limonaden-Fabrik in Riesbach ist Conrad Jakob
Arnold von Cliur, in Iiiesbach; diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma Arnold & Wiest, Zürcher Champagner-
Limonaden-Fabrik. Fabrikation moussirender Getränke. Austraße 28.

19. Juni. Die unter der Firma Deutsche & Schweizer'sehe
Versorgunr/sanxtalt in Zürich (S. II. A. Ii. 1885, pag. 181 und 611)
unterm 8. Juli 1885 eingetragene Genossenschaft hat sich laut
Mittheilung des Verwaltungsrathes aufgelöst, d. h. es soll dieselbe toeder hierorts
im Kanton Zürich noch in der Schweiz überhaupt irgend welche Versicherungen

abgeschlossen haben, noch jemals konzessionirt worden sein. Das
genannte Gesellschaftsorgan hat denn auch demzufolge und da ihm irgend
welche Gläubiger hierorts nicht bekannt sind, von der Bestellung von
Liquidatoren Umgang genommen, dagegen sein Mitglied J. U. Schelling, Administrator,

Badenerstraße 12 in Außersihl, bevollmächtigt, die Auflösung dieser
Gesellschaft und die Löschung ihrer Firma zu veranlassen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Burgdorf.
1888. 19. Juni. Die Firma Jakob Schindler in Burgdorf (S. II.

A. B. 1883, Nr. 95, pag. 758) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Bureau de Courtelarg.
16 juin. Le chef de la maison „Paul Gindrat Bernard", fahricant

d'horlogerie ä Tramolan-dessus, inscrite au registre du commerce le 10 jan-
vier 1884 et publiöe dans la F. o. s. du c. le 17 möme mois, page 30, a
modifii sa raison sociale qui sera ä partir de ce jour Paul Gindrat, ä
Tramelan-dessus. Möme genre de commerce et möme bureau que precö-
demment. Gette maison donne procuration, ögalement dös ce jour, ä
M. Ernest Gindrat, fils de Julien, de et ä Tramelan-dessus.

Kanton Lnzern — Canton fle Lncerne - Cantone di Lncerna

1888. 16. Juni. Bei der Kollektivgesellschaft unter der Firma
Egger & Cle in XTebikon (S. II. A. B. 1886, pag. 517) sind die Theilhaber
Budolf Eggimann-Fgger, Oskar Egger und Hans Egger ausgetreten. Die
übrigen Theilhaber, als: Eugen Ritter-Egger, von Lichtensteig, wohnhaft
in Biel; Achilles Schucan-Egger von Zuoz (Grauhünden), wohnhaft in Davos;
Hektor Egger-Imboden, von Aarwangen, wohnhaft in Langenthal; Fritz
Egger-Eich von Aarwangen, wohnhaft in Zofingen, und Paul Egger von
Aarwangen, wohnhaft in Sydney, führen das Geschäft unter der gleichen
Firma Egger & C" in Nebikon fort. Zur Vertretung der Gesellschaft ist
allein befugt: Fritz Egger-Eich. Natur des Geschäfts: Betrieb der Ziegelfabrik

Nebikon.

16. Juni. Die Firma G. liindschedler, Hotel Balances in
Luzern (S. II. A. B. 1883, pag. 107) ist in Folge Verzichts des Inhabers
erloschen.

16. Juni. Inhaber der Firma Ad. Zäliringer in Luzern ist Adolf
Zähringer von Heitersheim (Baden), wohnhaft in Luzern. Natur des
Geschäfts: Hötel zur Waage.

16. Juni. Inhaber der Firma Fridolin Huber in Luzern ist Fridolin
Huber von Hohenrain, wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäfts:
Holzhandlung.

18. Juni. Bei der Aktiengesellschaft unter der Firma Spurkasse
der Stadt Sursee, mit Sitz in Sursee (S. H. A. B. 1883, pag. 376; 1887,
pag. 892), hat die Generalversammlung vom 22. Mai 1888 den Beschluß
gefaßt, das Grundkapital von Fr. 60,000 vermittelst Ausgabe von 300 neuen
Aktien zu je Fr. 100 auf Fr. 00,000 zu erhöhen. Der § 4, Absatz 1, der
Statuten findet sich in Folge dessen wie folgt abgeändert: Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 90,000, eingetheilt in 900 auf den Namen lautende
Aktien von je Fr. 100. Dasselbe kann durch Schlußnahme der
Generalversammlung mittelst Ausgabe neuer Aktien vermehrt werden.

18. Juni. Die Firma „J. Muff sei. Erbena in Luzern (S.ll.A. B. 1883,
pag. 18) ist in Folge Verzichts der Inhaberin erloschen. Inhaber der Firma
A. Grüter-Suter in Luzern ist Anton Grüter-Suter von Werthenstein,
wohnhaft in Luzern. Natur des Geschäfts: Schreibmaterialienhandlung.

Kanton ScMbansen - Canton le Scbafflionse — Cantone di Sciato

1888. 18. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma F. Scherrer
& C° in Schaffhausen (in das Handelsregister eingetragen am 5. Januar
1886 und publizirt im S. II. A. B. vom 13. Januar 1886, pag. 18) hat sich
in Folge Austrittes des Gesellschafters Gottfried Habicht aufgelöst und es
wird die von derselben an Friedrich Kunkler ertheille Prokura widerrufen.
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft F. Scherrer ifr G°
übernimmt Friedrieh Scherrer.



5D6

18. Juni. Friedrich Scherrer, Fabrikant, und Friedrich Robert Scherrer,
beide von Schaphausen und Neunkirch, ersterer wohnhaft in Schaffhausen,
letzterer wohnhaft in Frauenfeld, haben unter der Firma F. Scherrer & C°

in Schaffhausen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 14. Juni
1888 begonnen hat. Friedrich Scherrer ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter ; Friedrich Robert Scherrer ist Kommanditär mit dem Betrage von
achttausend Franken. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Haushaltungs-,
technischen-, medizinischen-, Fleck- und Toilettenseifen, Parfumerien, Kochfett,

Talg und Kerzen. Geschäftslokal: Schaffhausen, Vorstadt Nr. 26.

Kanton St, Sailen — Canton to St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 18. Juni. Die Firma Haumanil et C° in St. Gallen (S. II.
A. B. 1883, par/. 305) und somit auch die von derselben an Johann Heinrich
Zolllkofer und Adolf Engler ertheilte Prokura sind erloschen; die Liquidation

ist beendigt.

Kanton Tlinrsan - Canton de Thnrgoyic - Cantone dl Tnrpyia

1888. 18. Juni. Inhaber der Firma Jean Storrer in Dießenhofen
ist Jean Storrer, Baumeister, von und wohnhaft in Dießenhofen.
Baugeschäft und Ziegelei.

Kanton faaflt — Canton de Vaud — Cantone di Tand

Bureau d'Aubonne.

1888. 18 juin. La titulaire de la raison YT° Conod-Gros, ä Aubonne,
est Mme Jeanne-Julie nde Gros, veuve d'Emile Conod, des Cldes et de
Brethonnieres, domiciliee ä Aubonne. Genre de commerce: Epicerie, mer-
cerie et Stoffes diverses. File succede ä la raison „Conod-Gros", a Aubonne,
qui, par suite du dices de son chef, M. Emile Conod allie Gros, est Heinte
et radiee. Cette raison, inscrite le 11 mars 1883, avait ete publice dans le
n° 41 de la F. o. s. du c. du 21 dit.

Bureau de Lausanne.

14 juin. Charles Ortlieb, d'Orbe, et Auguste Amann, de Wengi,
au canton de Thurgovie, les deux domiciles ä Lausanne, out constitud en
cette ville, sous la raison sociale Orllieb & Cie, une socidte en nom col-
lectif qui a commence le 1" juin courant. Genre de commerce : Fabrique
d'allumettes de süretd. Fabrique et bureau : A Bethusy.

Bureau de Nyon.
12 juin. La raison „Charles Baup", ä Nyon, inscrite le 7 et publiee

dans la F. o. s. du c. du 14 mars 1883, page 283, est radiie ensuite de

dices du titulaire. La maison est continude, des le Ier juillet 1886, sous
la raison Yve C. Raup, ä Nyon, par MmP Catherine nöe Steinmetz, veuve
du prdnommd Charles Raup, de Nyon, v domicilide. Genre de commerce:
Tissus. Magasin et bureau : Rue Yerte.

Bureau de Vevey.

16 juin. Le chef de la maison YTe Sab: Leyvraz, h Corsier, est
Sabine nee Vandemerghel, veuve de Jean-Louis-Simdon Leyvraz, de Saint-
Saphorin (Lavaux), domiciliee es Espersiers, Monts de Corsier. Genre de

commerce : Fabrication et vente de bitter de Ilollande. Bureaux : Es

Espersiers ridre Corsier.
Bureau d'Yverdon.

16 juin. Sophie nde Addor, veuve de Henri Bourgeois, de Ballaigues,
domicilide ä Yverdon, declare que son mari etant dicidi le 12 fevrier 1888,
la maison de commerce, doni il itait le chef, sous la raison „Henri
Bourgeois", ä Yverdon, publiee dans la F. o. s. du c. du 11 fiorier 1883,

page 116, a cessi d'exister. A partir de la date prdindiqude, la prdnommde
Sophie Bourgeois a repris le commerce de son mari et declare, en
consequence, dtre le chef de la maison YT0 S. Bourgeois, ä Yverdon. Genre
de commerce : Draperie, nouveautds.

Kanton flenenlmrs: — Canton cle Mchätel — Cantone di McMtel

Bureau, de la Chaux-de-Fonds.

1888. 14 juin. Dans leur assemble generale du 21 novembre 1887,
les actionnaires de la Societe Iminobiliere pour l'Eglise independante
de La Cliuux-de-Foiids, societe anonyme ayant son sidge ä la Chaux-
de-Fonds, inscrite au registre du commerce le 7 juin 1883 et publiee dans
la F. o. s. du c. du 13 juillet 1883, n° 103, page 826, ont adopte pour
cette societe de nouveaux Statuts, en harmonie avee le code federal des

obligations. Ces Statuts nouveaux ont regu le caractöre authentique par
acte du 14 decembre 1887, regu Auguste Jaquet, notaire ä la Chaux-de-
Fonds. Iis reinplacent et modiflent sur diffirents points les Statuts primitifs
inscrits et publiis aux dates sus-indiquies. La societe continue ä poursuivre
le meme but; sa durde est fixee ä 30 anndes dds le decret d'autorisation
du grand conseil. Le fonds social, enticrement versd, reste fixd ä la somme
de fr. 300,000, divisd en 300 actions de fr. 500, 800 actions de fr. 100,
400 actions de fr. 50 et 5000 actions de fr. 10. Toutes ces actions sont
nominatives. La convocation des actionnaires pour l'assemblde generale
aura lieu par trois publications dans la Feuille officielle du canton de

Neuchätel, par cartes ddlivrees contre regus ou par lettres chargdes adressdes

aux actionnaires. Conformdment aux prescriptions du code feddral des

obligations, le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des com-
missaires-vdrificateurs seront mis ä la disposition des actionnaires au siöge
social pendant les huit jours qui precederont l'assemblde. Aux organes et
pouvoirs de la socidtd ddjä existants, il a 6td ajoutd deux commissaires-
vdrificateurs ou contröleurs. La dissolution de la socidtd pourra toujours
dtre rdsolue par le vote des s/t des actionnaires dans une assemblde gdnd-
rale rdunie aux conditions de l'art. 14, §§ 2 et 3 des Statuts. Toutes les

publications dmanant de la socidtd seront valablement faites au moyen

d'insertions dans la Feuille officielle du canton de Neuchätel. La socidtd
est administrde comme jusqu'ici par un conseil d'administration composd
de 15 membres, nommds par l'assemblde gdndrale. Le conseil ddsigne parmi
ses membres un president, un vice-prdsident, un secretaire et un caissier.
La socidtd est reprdsentde vis-ä-vis des tiers par le prdsident et le secretaire

du conseil d'administration. La signature collective de ces deux per-
sonnes engage la socidtd. Le comitd d'administration est actuellement
composd de MM. J. Breitmeyer, prdsident; J' Calame-Mathey, vice-prdsident;
L. Jacottet, secretaire, et Henri Rieckel-Rochat, caissier, tous domicilids ä
la Chaux-de-Fonds.

15 juin. Arthur-Ldon Paux et son frdre Gustave-Adolphe Paux, de
l'Abergement (Vaud), les deux domicilids k la Chaux-de-Fonds, ont cons-
titud en ce dernier lieu, sous la raison sociale Arthur Paux & frere,
une socidtd en nom collectif, commeucde le 24 mai 1888. Genre de
commerce : Tabacs et cigares. Bureaux : Ilue du Versoix, n° 1.

15 juin. Le chef de la maison 0. Frikart-Marillicr, ä la Chaux-de-
Fonds, est Charles-Frdddric Frikart-Marillier, de Zofingue, domicilid ä la
Chaux-de-Fonds. Genre de commerce : Epicerie, comestibles. Bureaux:
Rue Neuve, n° 5.

Kanton Sent — Canton to GenOye — Cantone di Gineyra

1888. 16 juin. La raison „ J. E. Boettcher", ä Genive (F.o.s.due.
de 1888, page 169), cesse d'exister ensuite de 1'association ci-apris mentionnie.
Jean-Henri-Emile Boettcher, d'origine alsacienne, citoyen frangais par droit
d'optiou, et Arthur Grelet, de Boulogne-sur-mer (ddpartement du Pas-de-
Calais), les deux domicilids ä Geneve, ont constitud en cette ville, sous
la raison sociale E. Boettcher & A. Grelet, une socidtd en nom collectif
qui a commencd le 1" mai 1888. Genre d'affaires : Office international de
brevets d'inventions. Bureaux : 12, Rue Pdcolat.

16 juin. La raison A. Magni, ä Genive, marchand de comestibles

(F. o. s. du c. de 1883, page 880), est radiee d'office ensuite de la faillite
du titulaire, diclaree dis le 15 juin 1888 par jugement du 16 mime mois.

18 juin. La raison „M. Kiel", a Geneve (F. o. s. du c. de 1888, page
186), a cessi d'exister ensuite de Vassociation ci-apris mentionnee. Malwine
Kiel, sus-ddsignde, et Fidderic-Ewald Frentzel, de Aix-la-Chapelle (Alle-
magne), domicilids ä Geneve, ont constitud en cette ville, sous la raison
sociale 31. Kiel & C", une socidtd en nom collectif qui a commencd le
18 mai 1888 et a pour objet la fabrication, exportation et importation de
la charcuterie fine. Magasins : 1, Place du Port.

18 juin. Le chef de la maison J. Yuagnat, k Gendve, est John
Yuagnat, de Cruseilles (llaute-Savoie), domicilie ä Gendve. Genre de
commerce : Epicerie, droguerie. Magasin : 15, Boulevard de Plainpalais.

18 juin. Les suivants : MM. Christian Huber et Joseph Saudino, les
deux de la Plaine (commune de Dardagny), y domicilids, ont constitud
audit lieu, sous la raison sociale Huber & Saudino, une socidtd en nom
collectif qui a commencd le 14 juin 1888. Genre de commerce : Epicerie
et mercerie. Magasins : A la Plaine, n" 14.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques gtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau fdddral:

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 262.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden),

Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 263.

c. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Cichorien.
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Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.

No 264.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 265.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Iladen).

Cichorien.

Den 18. Juni 1888. 8 Uhr Vormittags.
No 266.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden),

ILAMII

Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 267.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

©

»Fl ein

999999999999999

Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 268.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 269.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

r—i4
Cichorien.

Den 18. Juni 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 270.

C. Trampler, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Cichorien.

Bekanntmachungen, - Avis, - Äwisi,

Eröffnung neuer Zollstätten iin Kanton Genf. Durch Bundesrathsbeschluß

vom 15. Mai abhin ist in Gemäßheit von Art. 18 des Zollgesetzes
eine Hauptzollstätte in Genf, gare des Eaux-Vives, und eine Nebenzollstätte
im Bahnhof Chöne (Kanlon Genf) errichtet worden. Beide Zollstätten sind
seit dem 1. Juni, an welchem Tage der Betrieb der Bahnlinie Vollandes-
Annemasse begonnen hat, eröffnet.

— Der Bundesrath hat unterm 4. Juni beschlossen, daß Rosinen
(Korinthen) bis auf Weiteres wie die Weinbeeren zum Ansätze von 3 Fr.
per q (Konventionaltarif) zuzulassen seien.

Eidg. Zolldepartement.

Ouvertüre de nouveaux bureaux de peages dans le canton de
Geneve. Par arrötö du conseil födöral en date du 15 mai dernier, et en

vertu de l'art. 18 de la loi sur les peages, il a ötö cröe un bureau principal

de peages ä Genöve, gare Eaux-Vives, et un bureau secondaire de

pöages ä la gare de Chüne (canton de Genöve). Ces deux bureaux de

pöages ont etö ouverts le 1er juin, date ä laquelle a commence l'exploita-
tion de la ligne de chemin de fer Vollandes-Annemasse.

— Le conseil födöral a döcidö, le 4 courant, que les raisins de Co-

rinthe seraient jusqu'ä nouvel avis admis, comme les raisins sees, au taux
de 3 fr. par q du tarif conventionnel.

Departement federal des peages.

Spirituslaeke und Weingeistfirnisse, Extragebiihr. In Folge
Bundesrathsbeschluß vom 18. Juni wird auf den eingeführten Spirituslacken und
Weingeistfirnissen außer dem tarifgemäßen Zoll noch eine den besondern
Unkosten, welche den inländischen Fabrikanten dieser Artikel durch die
relative Denaturirung des verwendeten Sprits erwachsen, entsprechende
Extragebühr von Fr. 3. 50 per q erhoben.

Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
Bern, 19. Juni 1888.

Eidg. Finanz- und Zolldepartement.

Laques et vernis ä l'esprit de vin, taxe supplemcntaire. En vertu
d'une decision du conseil födöral en date du 18 courant, il sera perqu
sur les laques et vernis fabriquüs au moyen de I'alcool, importes de
l'ötranger, outre le droit d'entröe une taxe supplöinentaire de fr. 3. 50
par q, correspondant aux frais occasionnös aux fabricants suisses de ces
produits par la dönaturation relative de I'alcool qu'ils emploient pour cette
fabrication.

Cette mesure entre immödiatement en vigueur.
Berne, le 19 juin 1888.

Departement federal des finances et des peages.

Neuer Zolltarif. Bezug desselben. Der schweizerische
Zolltarif, bearbeitet nach den Gesetzen vom 26. Juni 1884 und 17. Dezember
1887 und den Konventionaltarifen, mit Erläuterungen und Spezialentscheiden
über die Anwendung desselben, nebst statistischem Waarenverzeichniß und
alphabetischen Registern, ist nunmehr in deutscher und in französischer
Ausgabe im Drucke erschienen und kann gegen vorherige Einsendung von
Fr. 1. 50, für das Ausland gegen Einsendung von Fr. 2, inbegriffen
Frankatur, bei den Zolldirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano,
Lausanne und Genf bezogen werden.

Das Erscheinen der italienischen Ausgabe, welche sich noch in
Bearbeitung befindet, wird seiner Zeit ebenfalls bekannt gemacht werden.

Ausfuhr von Alkobolfabrikaten über Genf. Durch Bundesrathsbeschluß

vom 7. Juni ist den in Art. 2 des Reglements vom 4. November
1887 über Rückvergütung des Monopolgewinnes auf ausgeführten flüssigen
Alkoholfabrikaten genannten, zur Abfertigung derselben im Sinne von
Art. 1 dieses Reglements ermächtigten Zollstätten noch diejenige von Genf-
gare-Eaux-Vives beigefügt worden.

Bern, den 15. Juni 1888. Eidg. Oberzolldirektion.
Nouvcau tarif des peages. Tente au public. Le tarif des peages

fediraux, remaniü d'aprös les lois du 26 juin 1884, du 17 döcembre 1887
et les tarifs conventionnels, accompagnö d'explications et des decisions
speciales sur l'application du tarif, avec röpertoire statistique des marchandises
et regritres alphabetiques, a maintenant paru en allemand et en frangais.
On peut se le procurer franc de port, moyennant l'envoi pröalable de
fr. 1. 50 (de fr. 2 pour l'etranger), en s'adressant aux directions de pöages
ä Bale, Schaffhouse, Goire, Lugano, Lausanne et Genöve.

L'ödition italienne est encore en voie d'ölaboration et un avis ulterieur
annoncera le moment oü eile sortira de presse.

Exportation de produits alcooliques par Geneve. Par decision du
conseil födöral en date du 7 courant, le bureau de pöages de Genöve-
gare-Eaux-Vives est autorisö ä l'expödition des produits alcooliques liquides
exportös, dans le sens de l'art. 1 du röglement du 4 novembre 1887 sur
le remboursement du bönöfice de monopole sur les produits alcooliques
liquides exportös, au möme titre que les bureaux önumürös ä l'art. 2 de
ce rfeglement.

Berne, le 15 juin 1888. Direction generale des peages.
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Postes. La Tunisie ayant accedö, pour le 1" juillet 1888, ä la
convention postale universelle et aux autres arrangements internationaux con-
cernant l'echange des lettres avec valeur döclaröe, des mandats-poste, des

recouvrements et des colis postaux, l'administration des postes fait les
communications suivantes en ce qui concerne l'öchange avec co pays:

1° Correspondances ordinaires. Les correspondances pour toutes les
localitös de la Tunisie sont soumises aux taxes de l'Union (lettres 25 ct.

par 15 g, cartes postales simples 10 ct., doubles 20 ct., imprimös 5 ct.
par 50 g, öchantillons 5 ct. par 50 g, au minimum 10 ct., papiers
d'affaires 5 ct. par 50 g, minimum 25 ct., droit de recommandation 25 ct.).

2° Lettres avec valeur diclarSe. Les lettres avec valeur döclaröe peuvent
ötre expödiöes, aux taxes et conditions actuelles et jusqu'au montant
maximum de 10,000 fr., ä destination des localitös tun\siennes mentionnöes
au chiffre 3 ci-aprös.

3° Mandats-poste. Les offices de poste tunisiens ci-aprös sont autorises
ä l'öchange des mandats-poste jusqu'au montant de 500 fr., savoir:

A'in Draham, Böja, Bizerte, Carthage, Djerba, Enfidaville, Föriana,
Gabös, Gafsa, La Goulette, Kairouan, Le Kef, Mahdia, Manouba, La Marsa,

Monastier, Nabeul, Ras-el-Oued, Sfax, Souk el Arba, Souk el Djemäa,
Sousse, Tabarka, Tozeur, Tunis, Zaghouan, Zarzis.

Ces bureaux sont, ä la seule exception de celui d'Enfidaville, aussi
autorisös ä l'öchange des mandats tölegraphiques.

4° Recouvrements. II peut ötre öchangö, de la maniöre usitöe jusqu'i
prösent, des recouvrements avec les offices postaux tunisiens mentionnös
au chiffre 3.

5° Colis postaux. Les offices de poste tunisiens ci-aprös dösignös sont
autorisös ä l'öchange des colis postaux jusqu'ä 3 kg, sans valeur döclaröe
et sans remboursement, savoir: Böja, Ben-Böchir, Bord-Toum, Djedeida,
Djerba, Gabös, Ghardimaou, La Goulette, Hamman el Lif, Manouba, Medjez
el Bab, Mahdia, Monastier, Oued-Meliz, Oued-Zargua, Sfax, Sidi-Meskine,
Sidi-Zehili, Souk el Arba, Souk el Khmis, Sousse, Töbourba, Tunis.

L'affranchissement de colis postaux originaires de la Suisse est de
fr. 1. 50 pour les ports de mer de Djerba, Gabös, La Goulette, Mahdia,
Monastier, Sfax et Sousse, et de fr. 1. 75 pour les autres localitös men-
tionnöes ci-dessus.

LE PHENIX
Compagnie fran^aise d'assurances sur la yio.

Balance g-enerale des comptes au 31 dccciubrc 1887. Credit.

Fr. Ct. Fr. Ct.
; 3,200,000 — Obligations des actionnaires. Fonds social 4,000,000 —
| 39,250,938 43 Immeubles. Röserve sociale 2,131,333 35
; 8,895,850 90 Rentes sur l'Etat. Röserve de prövoyance 638,151 85

334,339 88 Nues proprietes et usufruits divers. Röserve pour les risques en cours 135,941,724 —,
2,418,926 25 Actions de chemins de fer frangais. Assurances mixtes & terme fixe, öehöances ä payer 1,939,188 84
1,345,016 15 Actions de la Banque de France. Participation des assurös pour I'annee 1887 2,221,340 04
1,881,418 05 Actions de la Compagnie parisienne du gaz. Cröanciers divers 356,657 94

511,966 95 Actions de la Compagnie des eaux. Sinistres annoncös et non encore röglös 1,904,307 15i
61,030,527 22 Obligations de chemins de fer frangais. Cröanciers hypothöcaires (maisons avenue des Ternes,

1,286,049 77 Obligations de la Compagnie du gaz. avenue de Wagram, avenue des Gobelins et
boule8,801,343 04 Obligations de la Compagnie des eaux. vard Malesherbes) 1,125,000 —
1,579,380 — Obligations du Crödit fancier. Profits et pertes 1,271,152 99.
2,003,185 36 Obligations de la Sociötö algörienne.
1,205,040 — Bons du trösor.
2,627,425 26 Yaleurs diverses. \2,345,961 10 Pröts hypothöcaires et de villes. \222,971 — Caisse et effets ä recevoir.
1,132,297 80 Banque de France et divers.
5,346,098 73 Pröts sur contrats de la compagnie. \3,292,940 90 Primes öchues au 31 döcembre 1887 et non recouvröes.

965,313 90 Agents divers (leur solde numöraire). \1,378,967 62 Intörüts öchus au 31 döcembre 1887 et non recouvrös.
472,897 85 Loyers öchus au 31 döcembre 1887 et non recouvrös. \151,528,856 16 \ 151,528,856 16

I 1

Bäle, le 14 juin 1888. Au noin de la direction,
(137—') Les mandataires generaux pour la Suisse:

Koecliliii Ar Suudreuter ä ISftle.

Compagnie frangaise du Phenix
Assurance contre rincendio.

Ihblt. Balance generale des comptes an 31 di'ceinbrc 1887. Credit.
Fr. Ct. Fr. Ct.

821,821 25 Rentes sur l'Etat 3 °/o. Fonds social 4,000,000
1,701,000 — » » » 3 °/o amortissable. Röserve sociale 2,000,000 _
1,009,300 — » » » 4 '/a °/o. Primes reservöes pour les risques en cours 3,800,000 —
6,946,812 62 Yaleurs diverses. Röserve de prövoyance pour gratifications, anciennetö
1,850,672 53 Immeubles. de service et fonds de retraite des employös 596,422 50

32,839 08 Caisse. Sinistres restant ä rögler 1,023,195 55
7,050 34 Effets ä recevoir. Dividendes restant ä payer 35,575 —

1,353,226 29 Agents divers. Compagnies de röassurances 41,885 32
19,273 95 Divers comptes döbiteurs. Divers comptes cröditeurs

Profits et pertes
1,373,202

871,715
37
32

13,741,996 06 13,741,996 06
1

1

Bäle, le 14 juin 1888. Au nom de la direction,
(136—') Les mandataires gineraux pour la Suisse:

Koeohlln A Naudreiiter » lSale.

Schweizerische Unfallversicherungs-Actiengesellschaft in Winterthur.
Aktiven. Bilanz per 31. Dezember 1887. l'asNivcn.

i Fr. Ct. Fr. Ct.

4,000,000 — Obligationen der Aktionäre. Aktien-Kapital 5,000,000 —
i 24,430 60 Kassa-Bestand. Prämien-Reserve i 892,940 65
| 59,883 05 Ausstände bei Agenten und noch nicht abgerechnete Schaden-Reserve 425,444 75

Policen. Deckungs-Kapital für Renten 171,385 85'
; 1,000 — Mobilien.

2,193,819 15 Feste Kapital-Anlagen.
Fr. 113,052. 55 Debitoren (Guthaben bei Banken, etc.).

1

111,827 85 » 1,224. 70 abzüglich Kreditoren.
1

33,315 — Stückzinsen auf Kapital-Anlagen.
Fr. 274,623. 60 Passiv-Saldo Ende 1886.

65,495 60 ® 209,128. — Abzüglich Ueberschuß aus 1887.
I 6,489,771 25 Total. Total 6,489,771 25

1

(140 —') Der Direktor: Geprüft und genehmigt: Das Verwaltungscomiti:
II. I.augNdorf. Dr. llasler. Dr. K. Welti. E. Juiig.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 16. Juni 1888.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 16 juin 1888.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation

Gesetzliche Baarschatt, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraistelle

Esp&ces ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Geaatftliche Notendeck.
40ofo der Zirkulation

Couverture legale
dea billeta

40o|o de la circulation

Frei verfügbarer Theil

Partie dinponible

Noten
anderer achweis.
Kmiaaionabanken

Billets
d'autres banquet
demission otiioie«

Uebrige
Kassabestande

Autres valeurs

en caisse

Total

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
34
35

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Gendve
Appenzell A.,Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Gendve, Gendve
Credit Gruydrien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribour(
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 9. Juni 1888 1

Etat au 9 juin 1888 J

7,987,550
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

600,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3.000,000

12.000,000
16,000,000

4,000,000
5,000,000

300,000

15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

149,787,550
149,800,000

Wovon in Abschnitten
dont en coupures

k Fr.
*
ä n
k

— 12,450

1000
500
100
50

7,987,550
1,427,500
9,489,100
1,897,350
7,857,950

500,000
1,498,650
8,826,200

997,450
1,937,000

994,000
2,983,750
1,962,150

14,862,400
2,963,850

11,234,550
13,209,100
3,944,100
4,295,400

299,650

12,339,600
1,494,250

999,150
1,468,400
9,098,000

500,000
499,600
299,250

2,901,000
3,326,100

1,496,150
1,499,100
3,963,900

499,300
* 134,551,500

134,266,200

+ 285,300

Fr. 8,630,000

„ 14,038,500
n 77,877,500
n 34,105,500

Fr. 134,551,500

3,195,020
571,000

3,795,640
758,940

3,143,180

200,000
599,460

1,530,480
398,980
774,800

397,600
1,193.500

784,860
5,944,960
1,185,540

4,493,820
5,283,640
1.577,640
1,718,160

119,860

4,935,840
597,700
399,660
587,360

3,639,200

200,000
199,840
119,700

1,160,400
1,330,440

598,460
599,640

1,585,560
199,720

63,820,600
53,706,480

+ 114,120

Fr
1,444,135

314,855
1,451,340

382,281
1,290,205

15,575
311,155
898,111

79,266
329,457

230,044
460,763
324,265

1,539,814
261,572

1,471,053
1,552,910

514,719
456,700
80,580

5,304,943
147,705
117,380
124,130
804,019

20,195
44,695
52,725

309,440
527,672

168,520
261,445
329,386
41,535

21,662,600
21,781,290

— 118,690

Ct.

38

1,804,400
41,550

1,010,250
120,700
755,300

21,250
228,750
318,750
183,600
24,850

32,850
254,300
98,900

3,232,000
160,850

147,300
2,021,200

203,600
543,000

82,000

666,100
187,050
107,400
81,800

1,490,000

40,400
3,650

40,250
552,600

1,003,550

70,750
47,200

275,500
6,300

15,857,950
14,222,650

-f 1,635,300

Fr.
154,987
21,912

124,879
244,391

8,284

3,680
11,942
57,072
66,033

119,478

46,708
28,530
16,021

123,368
8,225

5,602
12,135
45,994
28,742

5,789

171,325
70,072

4,212
32,672

460,438

1,641
5,208
3,747

32,087
65,815

38,210
15,663
40,131

6,703

2,081,711
2,089,728

— 8,017

Ct
1

14
90

190
26
83

Fr.
6,598,542

949,317
6,382,109
1,506,313
5,196,969

240,505 94
1,151,307 i45
2,804,413

'

727,879
1,248,585

707,203
1,937,093
1,224,046

10,810,143
1,616,187

6,117,776
8,869,885
2,341,953
2,746,602

288,229

11,078,208
1,002,528

628,652
825,962

6,393,658

262,236
253,393
216,422

2,054,527
2,927,477

875,940
923,948

2,230,578
254,258

61
; ei
I 58
I

i 60
; 95
64
10

1

77

|10
1

12
'68
i 35

19

196
: 23
25

; i6
06

67
91
89
09
79

99
55
50
48

93,422,861

91,800,148

+ 1,622,712

25

55

70

Gold 1

Or J

Silber 1

Argent J

Gesetzliche Baarschaft
Encaisse

Fr. 54,144,730. —

„ 21,338,470. 02

Hqäaft | Fr" 75.4S3,200. 02

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Nr.

5

14

16

17

19

31

Nr.

5
14

16

17

19

81

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 16. Juni 1888. — I)u 16 juin 1888.

Firma

Raison sociale

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Gendve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 9. Juni 1
1QQQ

Etat au 9 juin j

Noten-Emission

Emission

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
4,200,000

65,200,000
65,200,000

Noiendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant Particle 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
demission suisses

Cheks, Innert 8 Tagen
fElHge Depot- n. Kajaa-

acheine von Banken

Cb&qnen, bona de caisse
et de d^pfit de banques,

tebiant dans les 8 jonr«

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suiss«

Ausland-Wechsel

Effets sur P6trauger I

I

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

Schweis. Staatskassascheine,

Obligationen
und Coupons

Bons de caisse d'6tats
suisses, obligations dea-
dita 6tat« et leursconpons

Total

755,300

3,232,000
147,800

2,021,200
543,000

1,003,550

7,702,350
5,965,100

+ 1,737,250

500. —

500. —
24,856. 70

— 24,356. 70

2,932,975. 22

7,865,385. 50

5,740,181. 30

4,838,143. 88

10,014,706. 95

4,949,864. 66

36,341,257. 51

36,557,745. 16

— 216,487. 65

484,210. 82

193,000. —

288,203. —
440,688. 15

32,142. 75

1,438,244. 72

1,363,893. 92

+ 69,850. 80

2,781,540. —
4,724,400. —
5,276,616. 05

7,495,210. —
1,135,101. 65

1,196,880. —

22,609,747. 70

22,660,069. 95

— 50,322. 25

G,954.026. 04

16,015,285. 50

11,164,097. 35

14,642,756. 88

12,133,496. 75

7,182,437. 41

68,092,099. 93

66,576,165. 73

+ 1,515,934. 20

Aktiven — Actif Passiven — Passii
Firma

Raiton sociale

Gesetzliche
Baarschatt

Esp&ces ayant
cours Idgal

Notendeckung [Uebrige kurzfällige
n. Art. 15 de»G6setze.;dlSP0nibleCuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courte dchdance

Couvertured.billets
«ntr. art. 15 de la loi

Total

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce k Gendve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 9. Juni
Etat au 9 juin 1888

4,433,385. 78

7,484,774. 70

5,964,873. 81

6,836,550. —
2,174,860. 30

1,858,112. 04

"128,752,556. 63

28,997,921. 63

— 245,365. —

6,954,026. 04
16,015,285. 50
11,164,097. 35

14,642,756. 88
12,133,496. 75

7,182,437. 41

68,092,099. 93

^ 66,576,165. 73

1,283,237. 09

87,885. 55

409,112. 55

2,679,777. 44

33,814. 96

4,493,827. 59
4,541,747. 04

— 47,919. 45

12,670,648. 91

23,587,945. 75

17.538.083. 71

24.159.084. 32

14,308,357. 05

9,074,364. 41

101,338,484. 15

100,115,834. 40

+ 1,222,649. 76

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

7,857,950
14,862,400
11,234,550
13,209,100
4,295,400
3,326,100

54,785,600
55,044,550

+ 1,515,934. 20
* Ohne Fr. 48,695. 74 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.

Sans fr. 48,695. 74 monnaies d'appoint et monnaies ctrangeres non tarifees
Diskonto am 16. Juni 1888 in Basel, Zürich, Bern, St Gallen und Genf: 27t°/o; in Lausanne: 3 °/o.
Eseompte le 16 juin 1888 k BAle, Zurich, Berne, St-Gall et Genfeve: 27«%; ä Lausanne: 3 °/o.

— 259,050

1,525,400. 93

6,081,923. 85

1,375,248. 40

5,045,639. 24

1,143,868. 40

503,000. 59

15,675,080. 91

14,945,496. 80

+ 729,584. 11

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

347,200. —

347,200. -
277,200. —

+ 70,000. —

9,730,550. 93

20,944,323. 35

12,609,798. 40

18,254,739. 24

5,439,268. 40

3,829,100. 59

70,807,780. 91

70,267,246. 80

+ 540,634. 11
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Extrait traduit du rapport commercial da consul Baisse
a Batavia,

M. Otto Dürlvr, sur Fiimice 1887.

Articles tie paille. Seul le chapeau imitation Panama petit 6ire men-
tioiirxC" dans cette categoric. II trouve le meilleur dcouloment, eomuie
coillure pröföröe des Chinois, h 1'enlrtH; do la uouvelle annöe chinoise,
eV.st-A-dire en Janvier. L'AUemagne et la Suisse pourvoient aux besoins
dans cos ehapeaux, et le consominatcur no fait aueune difference entrc
l'un ou 1'aulre produil, pourvu quo la foime rüponde ä son gortt. 11 n'y
a pas de demando pour d'autres ehapeaux, pas plus pour homines que
pour dames; aussi main! essai d'en inlroduire a-t-il 6chou6.

llorlogerie, boites ä musique, bijouterie. Ainsi qu'on pent aisfiment se
le representor, la diminution de la capacitö coasommalricc de la population

indigene, pour laquelle uno montro est un objet de luxe import ant,
ayant forlement diminuö, la marche du commerce d'horlogerio a beaucoup
laisst'i ä d&irer. Le peu qu'il a encore did possible de vendre, se limitc
A des montres de prix tout ft fait införieurs, qui, ces derniers temps, ont
616 oQ'erles pour la sommti incroyablc do 5 11. la piüee. II n'y a rien ä
faire aupres de la clientele europöenne, car olle eouvro ses besoins directc-
ment en Europe. La meine observation s'applique & la bijouterie.

IVoduits et conserves alimentaires. Pour le lait condemn, e'est la marque
de Cham qui, sans con teste, demoure la plus demandöe et dont il est
introduit le plus. Comme pröeödenimeut, la marque Nest 16 est cclle qui,
pour la farine lactee, jouit de la favour ge»6rale. La tentative d'acclimater
l'usage des bidres d'exportation de Genöve ne pent gu6re avoir des chances
de succtXs. Cette boisson s'imporle diflicilcmenl, et les consoinmateurs sont
babitu6s dopuis des amides A cerlaines marques dont ils no se laissent pas
facilement dötournor. Ku outre, il exisle depuis deux ans ä liatavia une
brasserie qui vienl encore d'dtendre ses installations. Or, bien <jue ses
produits lie soient pas en mesure de luttor contro la concurrence euro-
p6cnne, nolammenl cclle do l'AUemagne, il n'est pas douteux que cette
brasserie n'arrive A ecaitcr les difficulties de fabrication qu'elle a ronoon-
trües A 1'origine, ensuite de l'eniploi de proeddds döfectueux, ol qu'elle ne
livro biontöt une biere i epondant au goüt des consoinmateurs, ce qui
poilera un coup sensible k importation des biörcs d'Europe.

[/importation du fromage de I'Emmenlbal ne fait malhoureusemcnt
pas de progres. 11 domeure un aitiole d'importalicn trtis dangereux, lorsque
la livraison no peut 6tre effectuöe dds l'arrivde et qu'il faut recourir A un
magasinage meme assez court.

Do nouvcaux essais d'imporler du bevrre suisse ne paraissent, pas
avoir ou lieu cos derniers temps. Aussi longtemps que le maivhe restera
oncombrd de beurres liollandais, allemands, danois et francais, les beurros
suisses ne pourront pas facilement. prendre pied.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

WttlilFalirlseiitrlcIiliiiigeii für Arbeiter. Die Abschnitte
betreffend die Wohlfahrtseinrichtungen (Vir die Arbeiter bieten stets eine
der angenehmeren Lektüren im Bericht der schweizerische» Fabrikinspek-
toren. Wir reproduziren sie um so lieber, als zwei vorhergehende
Nummern nur Schullenseiteu in der Ausführung des Fabrikgesetzes
hervorgehoben haben. Allerdings ist auch in jener Richtung nicht alles Gold
was glänzt. Es schieibt Herr Inspektor Niisperli:

Bei den Fabrikinspektionen werden jeweilen auch die Kranken-
kassenverhältnisse näher geprüft. Aus den eingesehenen Hechnungen
ergibt sieh folgender Vermögensbestand:

Zahl der Fabrik- „
Krankonkassen Vermö9en

l.uzern 8 Fr. 21,592
Sololhurn 20 t» 05,472
Baselstadt 5 » 29,425
Baselland K » 54,995
Scliall'hausen 13 » 59,823
Appenzell A. Rh. 4 » 9,079
Appenzell J. Rh. 1 » 300
Aargau 30 » 73,284
Thurgau 30 » 132,891
Bern 19 » 79,829

~Fr. "527,290
"

In mehreren Kantonen bestehen überdies kantonale oder 0 rts-
k ran k en kassen, so daß dort das Bedürfniß nach Fabrikkrankenkassen
nicht so groß ist. Ziemlich selten erhallen die Krankenkassen vom
Geschäftsinhaber regelmäßige Zuschüsse. Eine Ausnahme macht B a s e 1 - S t a d t.
Der Beitritt zu einer Krankenkasse wird dort fast in allen Etablissemenlen
den Arbeitern zur Pflicht gemacht, wobei es jedoch gewohnlieh dem freien
Willen des Arbeiters überlassen bleibt, von den sehr zahlreichen Krankenkassen

diejenige selbst auszuwählen, welcher er beizutreten wünscht. Viele
IMriebsuntemehmer bezahlen die Prämio des Arbeiters ganz, in andern
Etablissementen wird die Hälfte vom Arbeitgeber bezahlt.

W ie schon früher erwähnt, werden die Krankenkassen häutig dazu
mißbraucht, die Folgen der Haftpllicht zu tragen. Die Krankonkassen-
vorstände sollten die einschlügigen Gesetzesbeslimmungen etwas genauer
studiron und dann dafür sorgen, daß die ihnen anvertrauten Kassen nicht
in einer unrichtigen Weise mißbraucht werden. Wenn sie selbst nicht
wagen, ihren fehlbaren Arbeitgebern entgegenzutreten, so können sie, sich
jederzeit an die Behörden oder au den Fabrikinspektor wenden, wo sie
das gewünschte Entgegenkommen, sowie die nöthige Diskretion linden
werden. Einige Kantonsregierungen haben in letzter Zeit Schritte gethan,
um diesem gesetzwidrigen Vorgehen entgegenzutreten und die Betnebs-
unternehiner anzuhalten, daß sie die in unrechtmäßiger Weise der Krankenkasse

enthobenen Unfullsentsehädigungen wieder zurückerstatten müssen.
Es ist zu erwarten, daß die Behörden sich energisch dieser Verhältnisse
annehmen und darüber wachen werden, daß die Krankenkasseugelder ihrem
eigentlichen Zwecke nicht entfremdet werden. Es wäre auch sehr zu
wünschen, daß soviel wie möglich dahin gearbeitet würde, das der Krankenkasse

gehörende Vermögen nicht im Geschäfte selbst, sondern in einer
sichern öffentlichen Sparkasse anzulegen. Mißbräuche, wie die oben
erwähnten, könnten dann nicht so leicht mehr vorkommen

Im Allgemeinen findet man von Seite der Arbeitgeher in der Stadt
Basel am meisten Wohlthätigkeitssinn. Eine größere Anzahl Fabrikanten
bezahlen ihren kranken Arbeitern, außer dem Beitrag an die Krankenkasse,
während der Krankheit noch den halben Arbeitslohn, einzelnen sogar den
ganzen Lohn. In einigen Fabriken wird ein Theil des Lohnes auch während
dem Militärdienst bezahlt. Vor einiger Zeit, als die Floretspiimorei nur sehr
wenig Aufträge erhallen konnte und in einigen Fabriken die Arbeitszeit
reduzirt werden mußte, erhielten die Arbeiter gleichwohl ihren vollen Lohn.

Alters- und Invalidenkassen trifft man in Basel häufig an.
Fabrikspeiseanstalten sind im III. Inspektionskreis immer noch spärlich

verbreitet; da, wo sie aber eingeführt sind und rationell betrieben werden,
erweisen sie sich als eine große Wohlthat.

Wiederholt brachton die Zeitungen anerkennende Mittheilungen über
eine Reihe von Wühlfahrtsein rieht nngen, welche in einer größern Fabrik
eingeführt worden sind; es intereasirie mich daher ganz besonders, diese
Verhältnisse genauer keimen zu lernen.

Beim Besuche dieses Etablissement es, welches etwa 600 Arbeiter
beschäftigt, fand ich neben der alten Fabrik ein neu erbautes sehr zweckmäßig

eingerichtetes Fabrikgebäude mit hohen, gut beleuchteten und ven-
tilirten säubern Arbeitssälen, welches einen sehr günstigen Eindruck machte.
Außer einer Krankenkasse, deren Vermögen im Geschäfte A 5 % angelegt
ist, besteht noch ein vom Geschäft errichteter und unterhaltener Invalidon-
oder Unterstützungsfonds, mit einem Vermögen von ca. 5,000 Fr.

Gegen Unfall hat dxs Etablissement die Arbeiter versichert und zahll
die bezüglichen Prämien selbst.

Eine Speiseanstall wurde errichtet, welche von einer durch das
Geschäft bezahlten Köchin geleitet wird. Diese Anstalt hat ca. 20 Abonnenten,
die zum Preis von 30 Cts. ein Mittagessen, bestehend in Suppe, Fleisch
und Gemüse erhalten. Etwa 20 andere Arbeiter, die ohne Familie sind,
erhallen hier auch:

1 Frühstück, bestellend in Kaffee, Rrod, Käsü und Butter, zum Preis
von 30 tit.,

1 Mittagessen mit Suppe, 2 Fleisch und 2 Gemüsen, zum Preis von
60 Ct.,

1 Abendessen, bestehend in Kaffee, Brod, Käse, Butter, Kartoffeln oder
Fleisch h 40 Ct.

Der Reingewinn, der hier resultirt, ist Eigenlhum dor Abonnenten,
also der die. Speiseanstall benutzenden Arbeiter.

Den Arbeitern wird hier zur Pflege des Vereinslebens Mancherlei
geboten. Es besteht ein Turnverein, der ca. 30 Mitglieder zählt, eine Musik-
gesellschaft, sowie ein Männer- und ein Frauengesangvereiu und ein
gemischter Chor, für deren Hebungen eine geräumige Halle in nächster Nähe

der Fabrik errichtet worden ist.
Für die noch nicht schulpflichtigen Kinder der Arbeiter ist eine

Kleinkinderschule gegründet worden, welche von ca. 34 Kindern besucht wird.
Eine durch den Arbeitgeber besoldete Lehrerin steht dieser Schule vor,
scheint ihrer Aufgabe aber nicht besondere gewachsen zu sinn. Nach
meinem Besuche soll die Leitung dieser Schule passenderen Händen anvertraut

worden sein.
Um den Arbeitern billige Milch zu verschallen, hat der Geschäftsinhaber

den lofaenswerthe» Gedanken gehabt, von den Milchlieferanten der 1 ungegend
zu einem bestimmten Preis Milch an seine Arbeiter abgeben zu lassen.

Am Zahltag beziehen die Küher auf dem Bureau ihr Geld. Autfallend ist
aber, daß diese Milch, für welche der Arbeitgeher zur Zeit meines Besuches
15 Gt. per Liter bezahlte, den Arbeitern zum Preis von 16 Gt. angerechnet
worden ist. Der auf diese Weise erzielte Gewinn ist für das Geschäft gering,
dafür büßt aber der ursprüngliche humane Gedanke, den Arbeitern billige
Lebensmittel zu verschaffen, bedeutend den Nimbus der Wohlthitigkeit ein.

Ebenso verhält es sich auch mit dem sogen. Konsumladen und der
damit verbundenen Metzgerei, Bäckerei und Wirthschalt, welche von der
Geschäftsleitung dicht neben der Fabrik errichtet worden sind und deren

Reingewinn in die Karoo dos Arbeilgebers resp. des Geschätlsdirektors Hießt.

Diese Einrichtungen mögen etwas auf die allgemeinen Lebensmillelpreise
der Umgegend gedrückt haben, so daß der Arbeiter zu einigen Lebensrnitteln

vielleicht billiger kommen kann. Gewi.-se Waaren kosten dagegen

gleich viel wie anderwärts, z. B. wird das Brod zum gleichen Preis
verkauft, wie ihn die Brodverkäufer des Dorfes verlangen. Arn Zahltag werden
die, Bezüge aus diesem Konsummagazin, welche, nicht haar bezahlt worden
sind, auf dem Bureau dem Aibeite.r vom Lohogulhaben abgezogen. Die

Zahltage linden hier monatlich statt. Der Arbeiter wird dadurch gezwungen,
zwischen den so weit auseinandcrlicgenden Löhnungstagen noch von Zeit
zu Zeit Vorschüsse zu verlangen, die zwar bereitwilligst, aber zum Theil in

Marken mit der Aufschrift «Konsumgeschäft » und dem Wertii-
zeichen 10, 20, 50 Ct. etc. den Arbeitern verabreicht und am Zahltag vom
Lohn abgezogen werden. Diese Werthzeichen können nur in dem Konsumgeschäft

der Fabrik, in deren Wirthschaft, Metzgerei und Bäckerei
angebracht werden, so daß der Arbeiter gezwungen ist, seine Lebensbedürfnisse

dort zu kaufen, seinen Schoppen dort zu trinken, Brod und Fleisch

für seine Familie von dort zu beziehen. Ob die Waaren in diesem Konsumgeschäft

und die Getränke, in der Wirthschaft hesser und billiger als anderswo

seien, kann ich nicht, beur!heilen; die einzigen 2 Brodlaibe aber, die vor
meinen Augen gewogen wurden, haben sich, der eine um 35, der andere

um 70 Gramm zu leicht erzeigt (auf je 2 kg Gewicht).
So anerkennenswerth es ist, daß der Arbeitgeber nach so mancher

Richtung hin für das Wohl seiner Arbeiter besorgt ist, so wird aber doch

der helle Schein der Wohlthätigkeit gar sehr getrübt durch die Thatsache,

daß der bei diesen sog. Wolilfahilseinnehtungen erzielte, eine erhebliche

Summe betragende Gewinn nicht den Arbeitern zutällt, sondern in die

Kasse des Betriebsemtomehrners resp. des Direktors fließt. (Forts, folgt.)

ToutlnenvrrulclieruuK. Ueber diese Vcrsicherungsart schreibt
das eidg. Versicherungsaint in seinem Bericht pro 1886:

t Ganz im Widerspruch mit ihren sonstigen Grundsätzen haben einige
amerikanische Gesellschaften u. A. eine Versichenmgsforin eingeführt, welche

zu schweren Anklagen Veranlassung geboten hat. Es ist dies die sogen.
« Ganz-Tontinen-Police» (Toni inen - Spar- Fond- Versicherung). Wer eine

solche Police löst, verzichtet auf das sonst bereitwillig gewährte Recht auf
Rückkauf oder Reduktion der Versicherungssumme und auf die Iielciliung
der Police; wenn er seine Prämien nicht innert Monatsfrist bezahlt, so ist
sein Recht nicht bloß auf Gewiniiantheil, sondern auch auf die Reserve
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selbst unrettbar verwirkt. Wenn solche Bedingungen aufgestellt werden
behufs der Erhöhung der Dividende der Aktionäre, so tadeln wir sie; —
wird aber die Sache eine bessere, wenn der Gewinn dem glücklicheren
oder ökonomisch leistungsfähigeren Mitversicherten anheimfällt? « Es brauchte
Einer nicht diese Versicherungsart zu wählen, wenn er seiner Zahlungsfähigkeit

mißtraut; wer in der Hoffnung auf Glück etwas wagt, muß sich
auch auf Verlust gefaßt machen,» sagt man zur Entschuldigung dieses

Glücksspiels. Es sind dies ganz dieselben Argumente, welche auch zu
Gunsten der durch die Bundesverfassung (Art. 35) verbotenen Spielhäuser
angeführt worden sind. Auf der andern Seite jedoch sind die gegen die

Spielhäuser gerichteten Argumente hier noch viel zutreffender, indem die
Lebensversicherung, die das Familienglück gerade vor den Schlägen des

Zufalls schützen soll, dazu mißbraucht wird, den bösen Zufall mittelst Appells
an die Gewinnsucht herauszufordern. Das Versicherungsamt erklärte daher
der Equitable, welche einzig von den angemeldeten amerikanischen
Gesellschaften diese Versicherungsart noch beibehalten hatte, ihre Konzessionirung
nur unter der Bedingung befürworten zu können, daß sie auf diese Form
der Lebensversicherung verzichte, — und die Equitable, welche für ihren
Entschluß auch noch andere Gründe haben mochte, gab die Erklärung ab,
daß sie vorn Januar 1887 keine solchen Policen mehr ausgeben werde,
nicht bloß in der Schweiz, sondern überhaupt keine mehr.

Durch die Sistirung der Ausgabe von Ganz-Tontinen-Policen haben
wir übrigens nur verhindern wollen, daß das amerikanische Gewinnsystem
mit künstlichen Mitteln, d. i. mittelst strenger Versicherungsbedingungen
gefördert werde. In allem Uebrigen ist jedoch dieses Gewinnsystem nicht
beseitigt; es steht den Gesellschaften somit frei, in sogen. Halb-Tontinen-
Policen zu vereinbaren, daß der Gewinn während einer Periode von 10,
15 oder 20 Jahren angesammelt und erst nach Ablauf der Periode vertheilt
werde; nur besteht hier der Unterschied, daß diese Police nicht wegen
Nichtbezahlung der Prämie innert Monatsfrist verwirkt wird, sondern daß
der Versicherte nach dreijährigem Bestände der Versicherung, im Falle
seiner Zahlungsunfähigkeit, den Rückkauf, die Reduktion oder die Belehnung
der Police beantragen darf.»

Exportatiou «l'liorlogerle eu Angleterre. Le döpartement
föderal des affaires etrangeres a etc appele ä prendre des informations
officielles sur la question de savoir de quelle indication doit ötre accom-
pagnee, en vertu de la loi anglaise sur les marques de marchandises,
Proscription, faite sur des montres suisses destinees ä la Grande-Bretagne,
du nora d'une inaison anglaise et de la localitö oü cette maison a son
siege tpar exemple „N. K. & Co, London").

La douane centrale ä Londres a repondu que les mots „Manufactured
in Switzerland11, ou „Swiss made", ou „Swiss", ajoutes ä une telle
inscription, sonl considerös com me suffisants.

Mais il ne suffit pas de mettre sur des objets portant une inscription
quelconque en langue anglaise le nora de la localite oü ils ont ötö produits
ou fabriques, attendu que la loi precitöe exige que de tels objets soient
munis de l'indication du pays d'oü ils proviennent. G'est ainsi que des
montres portant „Made in X." (X reprösente ici le noin d'une petite localitö
suisse) ont ötö arretees en douane, cette designation n'ayant pas etö en-
visagee süffisante et c-orrecte.

Les demarches que le departement a fait faire aupres du gouvernement
du Royaume-Uni pour que l'empreinte du poingon federal de contröle soit
reconnue par cet Etat comme designation süffisante du pays d'origine des
boites de montres qui en sont pourvues, n'ont pas abouti au resultat
desirö. En consequence, les boites sur lesquelles se trouveront des
inscriptions en langue anglaise: „Warranted Silver", „First Silver", „First
Gold", „Fine Gold", etc., etc., devront ä l'avenir comme jusqu'ä prösent,
porter, en outre, l'une des mentions admises pour indiquer qu'elles ont
ete fabriquöes en Suisse.

Xlan(lei*Uammcrii im Auslände. Unter dem Namen
österreichisch-ungarische Handelskammer hat sich in Paris eine freiwillige Ver-
einieung von in Frankreich ansässigen oder daselbst vertretenen Handelsund

Gewerbetreibenden zum Zwecke der Pflege und Entwickefung ihrer
gemeinsamen Handelsinteressen, sowie behufs Förderung der kommerziellen
Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn gebildet.

Situation de la Banque de France.
7 juin 14 juin 7 juin 14 juin

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall0 2,330,770,503 2.331,603,023 Circulation de
Portefeuille 539,527,219 504,083,829 billets 2,623,534,445 2,609,456,960
Avances sur nan- Comptes - cou-

tissement 262,826,805 261,240,951 rants. 627,556,078 612,855,304

Situation de la Banque nationale de Beigiquo.
7 juin 14 juin 7 juin 14 juin

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse nktallique 105,332,433 101,785,278 Circulation 351,222,740 350,145,020
Portefeuille 282,522,356 282,920,445 Comptes courants 58,161,470 56,936,579

Situation da !a Banque d'Angictcrre.
7 juin 14 juin 7 juin 14 juin

£ £ £ £
Encaisse mötall® 20,817,130 21,288,993 Billets ömis. 35,518,005 35,946,975
Reserve de billets 11,147,725 11,913,295 Depots publics 5,911,406 5,162,332
Effets et avances. 18,229,151 19,097,458 Depots particuliers 24,577,669 26,292,172
Valcurs publiques 17,053,391 16,753,391

Privat-Anzeigen — Annonees non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix ff insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur ffwie colonne.

Schuldenruf
Die seit 12. April 1883 in Liquidation getretene Aktiengesellschaft

UBaschiiieiifabrik llerisau ist zahlungsunfähig.
Diejenigen, welche derselben schuldig sind oder von derselben zu

fordern haben, werden daher unter Hinweisung auf die gesetzlichen Folgen
im Unterlassungsfalle aufgefordert, ihre Rechnungen schriftlich und spezilizirt
innert der Frist von 2 Monaten a dato der unterzeichneten Amtsstelle
einzugeben.

Herisau, den 18. Juni 1888.
Wie Gcmeliidekaiizlei.

COIPAGNIE Bü GHEIIN DE FEE DE LAUSANNE A OUGHY

et des Eaux de Bret.
L'asKembl^e gön^rale ordinaire des actionnaires est convo-

quee pour le sainedi SO juin 1888, ä trois heures de l'aprüs-midi,
ä PAlben^e tk I.au&aiiue.

Oi-cli'e dir jour:
1° Rapport du conseil d'administrationr de MM. les coinnrssaires-vörifi-

cateurs et approbation des comptes.
2° Nomination de six membres du conseil d'administration.
3" Nomination des commissaires-vörificateurs pour l'exercice 1888.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönörale seront dülivrees du
23 au 2» juin, contre presentation des titres, ä I.ausaiiue chez
MM. Ilatiüon Chavauncs & lie., ä IJaie ä la Itauquc coiu-
uiereiale.

Le rapport du conseil d'administration avec les comptes et le rapport
des commissaires-vörificateuis, seront ä la disposition de MM. les actionnaires

dans les maisons ci-dessus designees, ainsi qu'au stege social des le
22 juin 1888. (H 7785 L)

Scbveizerisclie Kolonisations-GesellscDaft Santa-Fß

in Basel.
Gemäß § 28 der Statuten werden hiemit die Tit. Aktionäre zur

ordentlichen Generalversammlung auf Bounerstag den
12. Juli d. J., Abends 5 Uhr, nach Basel in den oberen Saal der
LesegeselLschaft eingeladen.

Traktanden:
1) Jahresbericht und Rechnung für 1887.
2) Bericht der Herren Rechnungsrevisoren.
3) Wahl zweier Rechnungsrevisoren für das nächste Jahr.
4) Antrag des Verwaltungsrathes betreffend Repartition.

Basel, den 15. Juni 1888.
Namens des Verwaltungsrathes,

Der Statthalter:
Bau. Hurckiiardt-Thurueyseii.

Ausserordentliche Generalversammlung
der

Aktionäre der Drahtseilbahn-Gesellschaft
HiiieB-MiagfififiEigeofi,

Samstair den 7. Juli 1888, Nachmittasrs 3 Flu-,
im „Bielerhof" in Biel.

Traktanden:
1) Zurückkommen auf den Beschluß der letzten Generalversammlung

betreffend den Erlaß des Guthabens der Gesellschaft an Hrn. Wälly
irn Sinne der Aufhebung dieses Beschlusses.

2) Auftrag an den Verwaltungsrath, von Hrn. Wally die Anerkennung
seiner Schuld von 3375 Fr. zu verlangen, eventuell dieselbe durch
die ordentlichen Gerichte zur Anerkennung zu bringen.

3) Beschlußfassung über Feststellung und Auszahlung der Dividende
pro 1887.

4) Demissionsgesuch von zwei Verwaltungsräthen.
5) Unvorhergesehenes. (B 605 Y)

Biel, den 18. Juni 1888.
l>er Vemall imgsrat 1».

Arther Rigibahn-Gesellschaft.
Ausserordentliche GeneralVersammlung der Aktionäre.

Die Aktionäre der Arther Rigibahn-Gesellschaft werden anmit zu
einer au.vscrorriciifliehen Generalversammlung auf .Sams¬
tag «le« 21. Juli 1888, Aachmittags 1 Uhr, in s Hotel
Adler in Arth eingeladen, zur Behandlung folgender Geschäfte:

1) Antrag des Verwaltungsrathes auf Abänderung der Statuten, ins¬
besondere von 4 derselben und der damit zusammenhängenden
Bestimmungen.

2) Antrag des Verwaltungsrathes auf Kündigung und Umwandlung der
bestehenden Anleihen und Veränderungen im Bestand des
Aktienkapitals, durch Reduktion der Stammaktien um 20 °/o und Ausgabe
von Prioritätsaktien im Betrage von 600,000 Franken.

Ueber diese Gegenstände konnte in der Generalversammlung der
Aktionäre vom 19. Juni 1. J. nicht Beschluß gefaßt werden, da in dieser
Versammlung nur 4155 Aktien, somit weniger als die durch § 16 der
Statuten geforderte Zahl von zwei Dritttheilen des Aktienkapitals (5600
Aktien) vertreten waren.

In der Versammlung vom 21. Juli 1888 können somit nach gleichem
Paragraph die auf obige Gegenstände bezüglichen Beschlüsse gefaßt werden,
auch wenn nur ein Viertheil sämmtlicher Aktien vertreten sind.

Arth, den 19. Juni 1888.
Für den Verwaltungsrath,

Der Präsident:
(0 F 8576) o. Biirgi.



Grotthardbahn.
Einladung zur Generalversammlung.

Die Herren Aktionäre der Gotthardbahn, beziehungsweise die hohen
Regierungen der schweizerischen Kantone, welche sich zur Verabreichung
von Subventionen für die Gotthardbahnunternehmung verpflichtet haben,
werden anmit zu der «echfizchnleii ordentlichen Generalversammlung,

welche Samstag «lcn SO. Juni d. J., Vormittags
lO Uhr, im Verwaltungsgebäude der Gottliardbahu in
Uiizcrn stattfinden wird, Eingeladen.

T)ie Verhandluiigsgegenstäncle sind:
1) Abnahme des sechszehnten Geschäftsberichtes der Direktion und des

Verwaltungsrathes sowie der Jahresrechnungen und Bilanz für das
Jahr 1887.'

2) Festsetzung der für das Jahr 1887 zu bezahlenden Dividende.
3) Erneuerungswahl des im Austritt befindlichen Präsidenten des

Verwaltungsrathes, Herrn Ständerath Oberst Rieter in Winterthur.
4) "Wahl von 3 Mitgliedern und 3 Suppleanten der Rechnungsprüfungskommission

(Art. 53 der Statuten).
Die Aktionäre, welche der Versammlung beiwohnen oder sich durch

andere Aktionäre in derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktientitel

entweder wenigstens 2 Tage vor dem Versammlungstage bei der Hauptkasse

der Gesellschaft in Luzern oder wenigstens 6 Tage vor dem
Versammlungstage bei den unten erwähnten Zahlstellen der Gotthardbahn oder
bei der Deutschen Effekten- und Wechselbank in Frankfurt a./M. und sonstigen
von der Direktion zu genehmigenden Bankhäusern niederzulegen, und
erhalten dagegen Eintrittskarten zur Generalversammlung.

Den Tit. Regierungen der subventionirenden Kantone werden wir ihre
Stimmkarten zukommen lassen.

Die unter Ziffer 1 und 2 der Traktanden erwähnten Vorlagen werden
nebst dem Berichte der Rechnungsrevisoren den Tit. Regierungen der
subventionirenden Kantone direkte zugestellt werden und den Aktionären
vom 23. Juni dieses Jahres an in deutscher und französischer Ausgabe bei
den Zahlstellen der Gotthardbahn, nämlich: der Hauptkasse der Gesellschalt,
in Luzern; der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich; der Basler Handelsbank

und den Bankhäusern Zahn & Comp, und R. Kaufmann in Basel;
der Berner Handelsbank in Bern; der Aargauischen Bank in Aarau; der
Bank in Wintertlxur; der Bank in Schail'hausen; der Banca cantonale
ticinese in Bellinzona; der Banca della Svizzera italiana in Lugano; dem
Bankhause Pury & Cie in Neuenbürg; dem Bankhause Lombard, Odier & C"
in Genf; ferner bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin;
dem Bankhause S. Oppenheim jun. & C" und dem A. Schaaffhausen'schen
Bankverein in Köln; dem Bankhause M. A. von Rothschild und Söhne
und der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a./M.;
endlich bei der Nationalbank des Königreichs Italien in Bom, Florenz, Turin,
Genua, Mailand, Venedig, Neapel und Livorno zur Verfügung stehen.

Luzern, den 28. Mai 1888.
Namens des Verwaltungsrathes der Gotthardbahn,

Der Präsident: II. Bieter.
(M 5897 Z) Der Sekretär: Schweizer.

Schweiz. Rhein-Salinen.
Ordentliche Generalversammlung

Samstag den 23. Juni 1888, Vormittags IG1/» Uhr,
im Verwaltungsgebäude in Rheinfelden.

Ti-aktancleri:
1) Ahnahme der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes des Ver¬

waltungsrathes pro 1887.
2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Feststellung der Dividende pro 1887.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1888.
5) Periodische Erneuerungswahl des Verwaltungsrathes.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust sammt dem
Revisionsbericht sind auf unserem Verwaltungsbureau in Rheinfelden zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Der für die Theilnahme an der Generalversammlung erforderliche
Ausweis kann geleistet werden

bei der Aargauischen itaiik In Aarau,
bei den Herren Bhinger «St die. in Basel,
bei dem Basler Bankverein in Basel und
bei uuserm Bureau in Gheiiifeldeu.

Her Verwallungsrath.

A. Laliliari. pat. Rechtsanwalt, Romansliom.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

Kursblatt lies Berner Btanve
erscheint mit Ausnahm« der Sonn- und feiertags täglich.

reinsPreis jährlich. Pr. 7
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Töss-Thal-Balm.
Einladung zur Generalversammlung.

Die Tit. Aktionäre der Tößthalbahn-Gesellschaft werden anmit zur
ordentlichen Generalversammlung, welche

Donnerstag den 28. Juni 1888, Vormittags 1034 Uhr,
im Casino in Wintortlnir

stattfindet, eingeladen behufs Behandlung folgender Geschäfte:
1) Vorlage und Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnung und

Bilanz pro 1887.
2) Revision der Gesellschaftsstatuten.
3) Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
4) Wahl der Revisoren pro 1888.

Bericht, Rechnung und Bilanz, sowie die Statutenänderungsanträge
und der Bericht der Revisoren liegen vom 21. d.s. an auf dem Verwaltungsbureau

zur Einsicht offen. — Die Eintritsskarten zur Generalversammlung
können gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis zum Vorabend der
Versammlung auf unsern Stationen und dem Verwaltungsbureau bezogen
werden.

Die Eintrittskarte berechtigt die auf derselben genannte Person am
Vormittage der Generalversammlung zur freien Fahrt auf der Tößthalbahn
nach Winterthur und nur für die Theiliiehmer an der
Versammlung in den Nachmittagszügen auch zur freien Rückfahrt.

Winterthur, den 18. Juni 1888.
Für den Verwaltungsrath,

Der Präsident:
(H 293 W) A. Heller.

Clieiiiin de Ter regional du Val-ile-Travers.

Obligations 5% de 1883.
Les obligations n"' 57 et 101 ont EtE dEsignEes par le sort pour Etre

remboursEes cette annee.
Elles sont payables dös le 30 juin prochain:

ä Flenrier ä la caisse de Ja Compagnie;
ä Acnchatel chez MM. Berthoud A Go.;
ä Winterthur h la Banque de Winterthur.

L'intEröt eessera de courir dfes cette date.
La direction.

In Anbetracht einer im Obligations-Anleihens-Vertrag enthaltenen
Bedingung, wonach das Aktienkapital im Laufe dieses Jahres ganz ein-
bezalilt sein muß und der hierauf sich stützenden Beschlußfassung des
Verwaltungsrathes, werden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft höfl.
ersucht die zweite ltate mit SO °/o des Aktienbetrages his zum
15. Juli nächsthin einzubezahlen.

Zahlstellen wie früher:
Tit. Hantonalkanlitiliale Uangcuthal,

Spar- und I.eihkasse in Iffuttwil.
Eisenbahngesellsehaft Langenthal-Huttwil.

Für die Direktion:
AT. Hlorgentlialer.

II
Nous avons l'honneur d'aviser les porteurs des obligations foneiöres

Emises par notre Etablissement les 31 janvier et 15 novembre 1885, t-Eries
C, D, E, que le remboursement de ces titres Ieur est dEnonce pour Etre
effectuE le 20 dEcembre prochain.

Les titres munis des coupons non Echus devront Etre presentes ä
notre caisse centrale ä Neuchätel des cette date du 20 dEcembre 1888,
jour oü 1'intEröt eessera de courir.

Un avis ultErieur indiquera aux porteurs, disposEs ä Echanger les titres
sus-dEsignEs contre des obligations fonciEres 3'/2°/o, ä quelles conditions
l'Echange pourra s'opErer.

Neuchätel, le 9 juin 1888.
Banque Cantonale Neuchäteloise.

Le directeur:
INI: Uouliu.

gut, rasch und billig (H 2185 Y)

Max Girardet in Bern.
ccocooooooooooooooooGGcoeoooooooooooooocoooooccooeooooooooo
g Hiemit mache die Anzeige, daß die Vorarbeiten zu einer neuen verbesserten Ausgabe des
S 1885 in meinem Verlage erschienenen
C
e

8
Gewerbe- und Handels-Adressbuch der Schweiz

alphabetisch nach 685 Geschäftsbranchen geordnet
uasicü ca« Adressen iinnfasseaid

in umfangreicher Weise begonnen haben. Ich werde weder Kosten noch Mühe scheuen, ein wirklich
nützliches und praktisches Werk zu erstellen, und bitte meine geehrten frühern Abnehmer und sonstige
Rellektanten, mir abfällige Bestellungen gell, baldmöglichst zukommen zu lassen. — Subskriptionspreis
geb. Fr. 16. —, Ladenpreis Fr. 20. — per Exemplar, zahlbar nach Erscheinen des Buches.

Mntil Hieiiltnuser in linset*

o
©

Anwalt-
Masso-GesiMfl

J. Forster,
a. Bezirksricvhtei*,

Bahnhof. St. Gallen. Bahnhof.

Abonnements aul" das „Schweizerische
Handelsamtsblatt" für 1888 werden

vom t. Januar und 1. Juli an von allen

Posfhnreauv, sowie von der Expedition ent-

fPfTpnp-fnftminpn.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT"& REINERT (Expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce) ä Bene


	

